
erEnergiekonzernEncevo schließt dasJahrmit einemsolidenErgebnis
ab und will auch weiterhin stark investieren und expandieren, um eine
führende Rolle bei der Energietransition einzunehmen. Das sagte ges-
ternMorgenMarcoHoffmann, derVorsitzendedesDirektionskomitees

bei der Vorstellung der Geschäftszahlen 2019. Rund 211Millionen Euro hat das sich
größtenteils im Staatsbesitz befindliche Unternehmen (24,92 Prozent gehören seit
ein paar JahrenChinaSouthernPowerGrid) in dieModernisierungunddenAusbau
ihrerNetze und Infrastrukturen inderGroßregion gesteckt - einRekord.

AlleindieNetzsparteCreosLuxemburgwendete 147MillionenEuroauf.Effizien-
te Netze seien ein Schlüssel für die Energiewende, unterstreicht der Konzern, der
auch in Deutschland die Modernisierung seiner Gas- und Stromnetze weiter führt
und das Geschäft in Frankreich ausbaut, während er sich aus dem belgischenMarkt
zurück gezogenhat.

Raus aus Biogas, rein in Wasserstoff
Ganz fallen gelassenhatEncevomittlerweile dieBiogassparte. CEOClaude Seywert er-
klärt dasmitmangelnder Expertise innerhalb desKonzerns für diesen „relativ kompli-
zierten biologisch-industriellen Prozess“. Encevo habe aber keine Anlage geschlossen,
sondernfürjedeeinenKäufergefunden,sagteer.„Wirschauenunsdasan“,entgegneteer
indes auf die Frage nach dem Interesse des Unternehmens an Wasserstoff. Noch sei
nichts spruchreif, aber man werde in Deutschland ein Pilotprojekt mit deutschen und
französischen Partnern aufbauen. Encevo setzt, nicht zuletzt mit Blick auf den luxem-
burgischenKlima-undEnergieplansowieallgemeinaufdieEnergiepolitiken inEuropa,
starkaufdie„Renewables“undinsbesondereaufWindkraftundSolarpower.

Konzentration auf Windkraft und Solarpower
Nach der Inbetriebnahme von Photovoltaik-Kraftwerken mit einer Leistung von
13,9 MW in den Jahren 2019 und 2020 beginnt Enovos Luxembourg bis Mitte 2021
mit demBau einer neuen Serie von Photovoltaik-Anlagenmit einer Gesamtleistung
von 19,5 MW auf dem Gebiet des Großherzogtums. Die entsprechende Energiepro-
duktion werde dem Energieverbrauch von etwa 4.650 Haushalten entsprechen,
heißt es. Parallel dazu entwickelt Enovos neun weitere Projekte mit verschiedenen
Partnern wie ArcelorMittal, ArthurWelter, Goodyear, Hellmich, Post Luxembourg,
RTLGroupoderVoyagesVandivinit.

Darunter werden Installationen auf Gebäudedächern sein, weitere Freiflächen-
anlagen und – eine Premiere in Luxemburg - auf demWasser des Industriebeckens
von ArcelorMittal in Differdingen schwimmende Photovoltaik-Paneele. Auch an-
derswo wird der Anteil an erneuerbaren Energien ausgebaut: Der Konzern konnte
rezent erste Photovoltaikanlagen in denNiederlanden inBetriebnehmen.

Sorgen um Auswirkungen der Pandemie
Enovos hat auch neueLieferformenwie das „Power PurchaseAgreement“ (PPA) für
seine Kunden in Deutschland - etwa Daimler - und im Großherzogtum entwickelt.
Das erlaube eine noch bessere Integration erneuerbarer Energien in die Energie-
märkte und die wachsende Nachfrage nach erneuerbaren Energien wird durch die
Kombination planbarer (Wasserkraft) und volatiler Quellen (wie Wind und Photo-
voltaik) bedient. Die dritte Sparte desUnternehmens ist derBereich „Technical Ser-
vices“, derdurchAkquirierungenweiter gestärktwird. Zuletzt übernahmdasUnter-
nehmen Power Panels S.A., das auf die Planung undMontage von elektrischen Nie-
derspannungssystemenundSteuer- undRegelschalttafeln spezialisiert ist.

Sorgen bereitet der Encevo-Gruppe indes die Covid-19-Pandemie, derenAuswir-
kungenaufdieKundschaft unddieEnergie- undCO2-Preisenochnicht vollumfäng-
lich zu erfassen sind. Sie sieht sich aufgrund ihrer soliden Aufstellung allerdings ge-
wappnet, härtere Zeiten zuüberstehen. w
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Schub für die Solarenergie: Bei den RTL-Radiosendemasten in Beidweiler betreibt Enovos einen
Photovoltaik-Park Foto: Encevo

Encevo-Gruppe mit solidem Ergebnis 2019 - Weiter hohe Investitionen in Netze und „Renewables“

Ganz vorne beimEnergiewandel

LUXEMBURGWie Luxexpo The Box
erst gestern mitteilte, fanden be-
reits am 30. April die Generalver-
sammlung der Messegesellschaft
sowie eine Verwaltungsratssit-
zung statt. Raymond Schadeck
wurde von den Verwaltungsrats-
mitgliedern wieder zum Vorsit-
zenden gewählt, während Patrick
Goldschmidt, Claude Hirtzig, Ja-
ques Lanners und Jos Sales als
Stellvertreter fungieren werden.
Neu im Rat ist Josy Gloden, der
zugleich Vorsitzender des Ver-
waltungsrates der Domaines
Vinsmoselle ist und als einer der
sieben Vertreter der Handels-

kammer fungieren wird. Die
Mandate laufen bis 2023. Morgan
Gromy, der CEO vonLuxexpo The
Box, wurde indes zum Geschäfts-
führer befördert.

2019 endete mit einer Erfolgs-
bilanz und einer Rückkehr zu po-
sitiven Betriebsüberschüssen. Im
vergangenen Jahr wurden so mit
103 Veranstaltungen, 4.297 aus-
stellenden Unternehmen,
448.000 Besuchern und einem
Umsatz von 7,53 Millionen Euro
„alle Ziele in Bezug auf Visibilität
und Wirtschaftlichkeit übertrof-
fen“, wie es in einer Mitteilung
heißt. 2020 wird sehr viel schwie-

riger, denn die Covid-19-Krise hat
auch den Veranstaltungssektor
schwer getroffen. Luxexpo The
Box rechnet im Jahr 2020 im Ver-
gleich zu den Prognosen mit Ver-
lusten von bis zu 60 Prozent. Al-
lerdings gibt sich die Gesell-
schaft optimistisch, sei sie doch
wirtschaftlich solide und perso-
nell gut aufgestellt, um mit viel
Kreativität auf die Lage zu rea-
gieren. „The show must go on!“,
heißt es, ein Pandemie-Aktions-
plan liege vor. Das nächste große
Rendez-vous der Messe ist die
„Home Expo“ vom 10. bis
18. Oktober. LJ

Luxexpo optimistisch
Trotz hoher Verluste durch Covid-19-Pandemie

LUXEMBURG Die Mieter der Gale-
rien in den Cactus-Supermärkten
und im Shopping-Zentrum „Belle
Etoile können einwenig aufatmen.

Nachdem die Supermarktkette
bereits im März und April eine
zeitweilige Aufhebung der Zah-
lungen der Mieten und Kosten für
die betroffenen Lokale angekün-
digt hatte für die Periode vom 15.
März bis zum 30. Mai, hat sie nun
beschlossen, gänzlich auf die Mie-
ten für die Monate April und Mai
zu verzichten. Nur die Beteiligung
an denKosten für die Lokale sei zu
entrichten. „In dieser außerge-

wöhnlichen und schwierigen Lage
haben wir also Ihnen gegenüber
unsere Verantwortung übernom-
men und hoffen natürlich, dass
die Kundschaft sich wieder mel-
det, damit Sie Ihre Aktivitäten
wieder schnellsten aufnehmen
können“, schreibt Cactus-Gene-
raldirektor Laurent Schonckert
in einem Brief an die Mieter. Seit
Montag dürfen bis auf wenige
Ausnahmen alle Geschäfte wie-
der Kunden empfangen. Die Re-
gierung hatte die Beschränkun-
gen wegen der Covid-19-Krise
vergangeneWoche gelockert. LJ

Cactus erlässt Geschäften Mieten
für April und Mai

Entgegenkommen


